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Samstag , den 21  Januar 1911.

IAusstellern, welche im Besitze von rassereinen und schönen
Tieren sind, schöne Preise als Belohnung wirken. Be,
dem bedeutenden Fortschritt in der Kleintierzucht welcher
auch von Seiten der Regierung die größte Unterstützung
ul Teil wird, ist besonders dem kleinen Mann Gelegen-12. .!*. . .tu . » ri ,„u rcvfntrt■h.cvvT*>Tr-ii>rr ru widmen. Der

welcher
Ab-

Tiere auszil
efien̂ oderHißangeln legt oder an solchen Orten mit >stellen und evtl , als Lohn für ihre Mül^ und Arbeit
Feuergewehr oder anderem Schietzwerkzeuge schießt oder einen schönen Eeldpre ^' Juhmmsem Durm ^ uf J)

Se TSp von" Stoß -, Hieb- oder Schußwaffen Verein" uno hoch dwGeflügel - undpKamnchtmzucht. .0. .._ flKi-rf-förtfi-hinnrc; rn Dennvereiw
werdeii jede

'ama «asÄ -IM.
6Ä1STÄSS °de° entiAenb « f.afl, neben L mie’ allen WUglMem -nlgegengena«

IfÄMl . k » te .en» . Der erste Schwimm- u, Rettung
Die Polizeiverwaltung . klub halt Sonntag 5. Februar abends prazr^ 8 Ahi

Der Bürgermeister '. La uck. n Min . seinen ersten Maskenball nn Klubl ral
—- - — — - ““ Kartbäuser-Hos ab. Die 8 rverkvollen Preise stnr nmr
BekarmiMachuufl . ' ^ - '25eUUIUU »iu ^ | w »m * IMontag ab in dem Schaufenster der Glaswaren .)6N0

Am mm ©amsiag , den 21. Januar er., ebenda lang von Georg Schleidl, Obermamstraste. anogrsteNd
4 Ul ! Set im Saale bec. * * * ** •'»“"> EN » Vorteng . Wie bereits Sst-ntlich bekannt gemacht
NN öffentlicher Vortrag mit praktischen Vorführungen Wurde , findet heute Samstag Abend NN Hir,a ) e .n
über die Verwendung des Gases zu Koch-, Leucht-.und Vortrag über den verschiedenartigen Verbrauch de^
Heizzwecken statt, unter besonderer Berücksichtigungdes ^ ^ s mit praktischen Demonstrationen statt. Diese
Kochens mit Gas . Das Kochen und Backen der vor- Veranstaltung kann vom hauswirtschaftlichen Stand-
'chiedensten Gerichte bei sparsamem Gasverbrauch wird pUU ftc aus nur als sehr notwenorg und nützlich^ zer Y
wn Vner Tmme praktisch vorgeführt. Die Koch- und ^ werden. Ganz besonders kommt hier das Kochen
Lackproben werden gratis verteilt . Ich lade oie hallig. mtt Gas in Frage . Vielfach wird darube. geltagt , . st

Bürger insbesondere auch die Damen, zu diesem unent - L ic  Verwendung des Gases zu Kochzwecken viel zu
zeltlichen" und lehrreichen Vortrag ergebenst ein. teuer ist, und wer es schon probiert hat wrrd dieses

. . . *•’ss ^ JsSK SLS .MLokales wäre das mit Freuden zu begrüßen. Aus diesem Grunde
„r f 1 ; C). „ rtMlinr1((11  möchten wir den Besuch dieses Vortrags den Jntere sen-
^lorsherm , den ul.  Januai ' Iten besonders den sparsamen Hausfrauen aufs wärmst«

15. Jahrgang.

von besonderen Lehrsälen mit Tischen und Stühlen im
Fnteresse eines gedeihlichen Unterrichts schon langst zu
den ersten Forderungen der Fortbildungskonferenzen ge-
bören Nach bereits stattgefundenen Erhebungen ist
jedoch die Schülerzahl ' unserer Volksschule Derart rm
Wachsen, daß innerhalb der nächsten drei Pahre eme
Vermehrung der Klassen bevorsteht. Der rm Projekt
vorgesehene rechte Flügel des jetzigen Neubaues wrrd
bonii aucb in Angriff genommen werden muffen. Ferner
L voran - stchttich noch ln d,e,em Jastre die Anstellung
einer weiteren Lehrkraft (evang.) erfolgen.

* Geisenheim, 18. Jan . Hier ist die Nachricht von
dem Hinscheiden des langjährigen Direktors der hiesigen

Pomoloqie ", des Herrn Landesokonomrerats Nudolf
Goethe eingetroffen. Unter Eoethe 's Leitung hat die
Anstalt, die heute Weltruf genießt, einen gewaltigen
Aufschwung genommen. Direktion und Lehrerkollegium
der Kgl. Lehranstalt für Obst-, Wern- und Gartenbau
widmen dem ehemaligen langjährigen Direktor und
Mitglied des Kuratoriums folgenden Nachruf- „Ern
selten arbeitsvalles , von unaufhörlicher Pflichttreue ge¬
tragenes Leben hat damit seinen Abschluß gefunden. 24
Jahre lang hat der Verstorbene dieser Anstalt als
Lehrer und Direktor angehört und dabei alle seine
Kräfte und sein ganzes Wissen und Können rn den
Dienst der Jugenderziehung , der Praxis und der Wissen-
schaft gestellt, ihm vor allem verdankt die Anstalt, für
die er bis zum letzten Atemzug gewirkt, ihren Weltruf,
Ernst, Freundlichkeit und doch entschlossene Bestimmtheit
waren die Eigenschaften, die ihn zur Ausübung fernes
Berufes in hervorragender Werse befähigten und ihn
uns allen lieb und wert gemacht haben . Em herzliches
Andenken in unseren Krisen bleibt ihm gesichert.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Soimtaa Fest der hl. Familie Jesus, Maria, Joseph. l>li  Uhr
Beichtgelegenheit, 7 Uhr Frühmesse, 8V2 ilhr
93|4 Uhr Hochamt . Nachm . Christenlehre und Andacht zur

Montaa '̂Ä 'der̂ ermählung Mariä , tisti Uhr Jahramt für Anna
LZonika Ruppert geb Weilbacher. 7 Ühr Iahra .nt für
Philipp Schleidt 2. und Ehefrau Elisabeth geb. Hartmann.

Dienstag 01 , Uhr 2. Amt für Karl Wagner, 7 Uhr geft. Jahramt
für Stephan Thomas und Ehefrau A. Ai.

Evangelische Gottesdienst.

Flörsheim , den 21. Januar 1911. ! ^ besonders den sparsamen Hausfrauen aufs wärmste
rr Liederkranzball . Das von jeher so sehr bette te Epfehlen.

Kederkranzkonzert mit Ball findet morgen Abend> rm Silberhochzeit . Ntorgen Sonntag feiert das Ehe-
ffrsch statt. Einen Besuch dieser Veranstaltung können 1 ^ ^ c£üa  Untermamstraße Hierselbst
vir unseren Lesern nur aufs Beste “ ijjJ ' A Is Fest der Silbernen Hochzeit. — Wrr wünschen dem
Programm ist in unserer heutigen Numnier abg ' wackern Paar noch manches Jahr rn froher Gesund-

8 Gänse-Vraten . Dem Vernehmen nach ist die An- . u
icht verbreitet, der heute Abend 8 Uhr rm Husch statt- Karneval 1911. Gestern Abend fand m den
indende Vortrag über die praktische und sparsame Veu ^ großartigste dekorierten Räumen der Aieenzer Rarr-
vendung von Gas sei nur für die sogenannte halla die diesjährige zweite Herrensitzung statt. Nach-
jehntauiend bestimmt. Dem ist nicht \o . <$&‘ J em ^rse Redner in die „Bütte ' gestiegen und ihre
Wert darauf gelegt, daß die Frauen und erwachstnen gewürzten Reden, gewöhnlich, vonwegen der Polrzei-
Löchter des Alitlelistandes souue der -lr 'W^ evol e«u f vom Stapel gelassen, wurden die Wiener
tiesem lehrreichen Vortrage, welcher mit praktischen Vor- tbvcm Bürgermeister Dr. Reumerr an
ührungen am Gas -, Koch- und Backheid ver um en ! Spitze, eskortiert vom Bürgermeister Dr . Göttelmann-
vird, beiwohnen. Der Vortrag erfolgt ber f ' un tct den Klängen der Fanfaren und Voran-
uitt und zum Schluß werden noch Eratwproben der \ ^  Ceremonienmeister am Portal empfangen. D»r
ruf dem Gasfeuer gekochten und gebackenen Ge ) !Prffsidevt des Vereins Dr . Rehn begrüßte sie a
»erteilt. ^ freundlichste als Brüder aus der KaiserstadP an der

b Diskussion. Nächsten Dienstag » den 24. d., Msts. Uj auen  Donau Strande . Der großartige Empfang der
abends 9 Uhr, findet im Schlltzenhof die 2. DwkuffioiiG ^ Wienern bereitet wurde beweist, wie die nachfolgen¬
des diesjährigen Unterrichtskursus statt. Als Referent bßn  sjj etmev  Dr . Eöttelmann und Dr. Neurneir erwahn-
ift Herr Volksvereinssekretär Gotthard für diesen Abend G innige Freundes -Bande die Deutschen am
gervonnen als tüchtiger Redner wohlbekannter Herr. ^ . und an der Donau umschlingt. Die Redner,
Sein ' Thema lautet : Die augenblickliche E Lage ^ Anwesenheit der Gäste feierten konstantierten,
Dieses interessante Thema sowie die klare, sachliche und ,b . einige Herren, welche durch „dringende Geschäfte ,
gewandte Art des Redners dürften einen Zahlreichen u entschuldigen sind, noch länger als rhre Kollegen
Besuch sichern. Alle kath. Männer und Junglmge un- ^ aris blieben, doch noch zur Ferer des Karneval
serer Gemeinde sind zu dieser wichtigen DiskussionI R̂ainz kamen. Erst in spater Stunde trennte
dringend eingeladen. . man sich mit den allgemein herrschenden Gefühlen emige

— Ausstellung . Wie verlautet , halt der Geflügel- i Detgn ügt(, Stunden unter der Meenzer Narrhalesen-
und Kaninchenzuchtverein „Fortschritt" am 2.  uno ö.  verlebt zu haben.
April dieses Jahres eine Ausstellung , größeren Stils * Sindlingen . 18. Jan . Der Bau unserer neuen
bestehend in Geflügel, Kaninchen, Erzeugnissen u I { r rf)telte9t y0 rüftig voran, daß diese sicher am 9.
auf dieses Gebiet gehörende Produkte ab. „ f Ur Dnt in Benutzung genommen worden kann. Die allen
stellung findet in den geräumigen und schonen Lokalitäten Ap" l i i\ J • entsprechenden Schulsäle dienen
des Restaurants „Kaisersaal" statt. Son  ÄeSSS »on rfs Älap . Drei Säle sind
Mitglieder , sowie des Vereins und von Piwate „ J r heu Betrieb der gewerblichen Fortbildungsschule.

BLeÄmst ^ LVlSak LN gilt. mW den !La ist da- mnst. mehr zn bell-nsten. al - die Belchastung

Soimillst. den 22. Januar.
Der Gottesdienst beginnt nachmit'agS um 2 Uhr.

Vereins-Nachriaiten.
Stenographieverein Gabeisberger. Jeden Donnerstag Abend von

Humor?'Mufttg-iellfchaft̂ Lyra". Jeden Donnerstag Abend 9

Kath. Januar, «
] Uhr Versammlung im Hirsch. Ferer des Karfers Eeburts-

Katb Arbeitervereiu. Sonntag , den 22. Januar, na«h«n. 4 .Phr
® Generalverfamntlung : daran anschließend Feier des Karfers

Geburtstages mit Festrede des Präses
kieianav-rsiu Volksliederbnud. Montag Abend "hl Haupi-

aeneralverfmnmtung im Karthäufer-Ho . Dre Mitglieder
werden hofl. gebeten zahlreichu. pünktlich zu erscheinen.

Gesangverein „Volkslieverbund ".

Vereinslokal
Kinlaäun^

zu der Montag Abend 8' /^ Uhr im
Karthäuser Hof stattfindendenausreroraentttcden

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht.
2. Wahl des Vorstandes.
3. Aenderungen der Statuten.
4. Verschiedenes.
Um zahlreiche Beteiligung bittetder Vorstand.

I . A . : Heinrich Thers , 1. Vorsitzender.

SlaUttkealer Mainr.
Direktion : Max Bohrend.

Sonntag 22. Jan . vorm. 11g- Uhr: -.Matinee ".^ Einführung in

si .,,JrÄ S' « W W - :



Die Bagdad,Bahn.
Die Erörterungen über die politischen Folgen der

Potsdanrer Zusammenkunft wollen nicht schweigen und be»
sonders die Abmachungen über die Bagdad -Bahn , welche
dort zwischen Deutschland und Rußland stattfanden, ma¬
chen den Verbündeten des Zarenreiches, den Franzosen und
Engländern schwere Kopfschmerzen. Jedenfalls steht Wohl
fest, daß infolge der erfolgreichen Verhandlungen der Bau
der Bahn nun endlich rationeller tvird durchgeführt wer¬
den können, als dies bisher infolge der zahllosen interna-

bührenontwurf in einer an den .Reichstag gerichteten Gin»
gäbe nochmals Stellung zu nehmen und dafür einzutre-
ten, daß bei dem Durchschnitt der Gesprächsverbindungen,
der in Berlin rund 5400 verlangte Gespräche im Jahre
beträgt, allgemein die jetzt gültige Pauschgebühr bestehen
bleibt und für je tausend weitere Verbindungen ein Zu¬
schlag von 40 Mar ? erhoben wird.

* Ueber die Behandlung der e l s a ß-l o t h r i n g i -
scheu Verfassungsreform im Reichstage
erfährt die „Straßb . Nene Zeitung" folgendes: Die Ver¬
handlungen , die ursprünglich auf den 24. Januar ang>

~̂ eiciienerMä'rung\
'apsa ImBsMebbefltiillSireci,$ der
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tionalen Schwierigkeiten, sowie der Eifersüchteleien der ein-
lnen Möchte möglich war ; ist doch gerade die Bagdad-

Bahn in hervorragender Weise berufen, früher reich bevöl¬
kerte, jetzt darnieder!'.cgmde, ungenügend bewohnte und
bebaute Gebiete zu neuem Leben zu erwecken.

Auf unserer heu.igen Karre t|t Die Routenführung der
Bahn eingetragen . Die Bahnlinie zerfällt in drei Teile:
Neben den seit Jahresfrist fertigen und im Betriebe be-
sindlichen Teile bis Bucgnrlu führt der gegenwärtig im
Bau befindliche Teil von Burgurlu aus über den Taurus
nach Adama , dann im nörd ichen Bogen nach Kilrs . Hier
erfolgt die Abzweigung nach Aleppo. Die Hauptstrecke soll
südlich von Ursa nach Helif geführt werden, welcher Ort
als einstweilige Endstation der zweiten Teilstrecke in Aus¬
sicht genommen ist. Bis hierher sind es von Burgurlu 840
Kilometer. lieber die Finanzierung herrschen keine Schwie¬
rigkeiten mehr. Ist die Bahn bis Helif fertiggestellt, so
ist zweifellos der schwierigste Teil erledigt, da die übrtt-
Strecke keine wesentiichen Geländeschwierigkeiten mehr aus
weist. Jedoch dürften hier wieder die internationalen
Streitigkeiten beginnen, da England die Strecke Bagdad
Kuweit selbst bauen und verwalten will . Aus unserer
starte wird der ganze Verlauf der Bahn und unterschied
lich die bereits fertiggcstellten, als die projektierten Strecken
zur Darstellung gebracht; auch gibt 3>:e Karte einen lieber
blick über die Anschlußstrecke nach der Hedschasbahn.

PoLMfche Rundschau
Deutsches Reich.

* Die Aeltesten der Kaufmannschaft Berlins befaßten sich
in ihrer Sitzung vom 16. Januar zunächst nochmals mit
dem Entwurj einer Fernsprechgebührenord-
u u n g bezw. mit der Fassung, die er nach den Beschlüs¬
sen der Budgetkommissiondes Reichstags erhalten hat . Die
Aeltesten haben bereits früher einer Beschränkung der Ge-
sprächszahl e nes einzigen Appgrates zugestimmt. Jur übri-
geri haben sie den Standpunkt vertreten, daß die Teilneh¬
mer, die den Fernsprecher nicht über das Durchschnit smaß
hinaus benutzen unbedingt von einer Gebührenerhöhung
befreit bleiben müssen und auch die Zuschläge für die An¬
schlüsse mit einer über das Turchschnittsmaß hinausgehen
den Verbinduugszahl sich im allgemeinen Verkehrsinteresse
in mäßigen Grenzen zu bewegen hätten. Diesem berech¬
tigten Verlangen trägt der nach den Kommissionsbeschltts-
sen abgclehnte Regierungsentwurs in keiner Weise Rech¬
nung. Er macht auf der einen Seite einem Kreise von
Interessenten mir. geringem Sprechverkehr mäßige Zuge¬
ständnisse, mutet aber aus der anderen Seite dem Handel
und der Industrie , denen der Fernsprecher ein wichtiges
und unentbehrliches Verkehrsmittel geworden ist, schwere
Lasten zu. Die Aeltesten beschlossen daher, zu dem Ge¬

l jetzt waren , sind aus acht Tage verschoben worden, da
! vorher die Fragen der Telephongebühren und der Re .chs-
; wertzuwachssteuer zur Erledigung gelangen. Bei der ersten

Beratung wird , wie verlauiet, der Reichskanzler die Ein-
leitungsrede halten. Die Parteien des Reichstages wer¬
den in ihren Fraktionssitzungen zu der elsaß-lothringischen
Versassmugsvorlage Stellung nehmen und die Redner
bestimmen.

* Die „Kölnische Zeitung " teitt mit , das; die Veröffent¬
lichung des angeblichen d e u t s ch-r u s s i s che n Ver¬
trages,  nicht tvie die „Nowoje Wremja" behauptet, von
deutscher Seile erfolgt, sondern durch die französische Tele-
graphcnugentur A g e n c e Havas  erfolgt ist. Diese
Agentur hatte die Mitteilung in Frankreich und in der
Schwei; verbreitet und zwar hat sie als Quelle für die¬
selbe die Londoner „Evening Timeö" genannt.

* Sozialdemokratische Wahlrechtsdc-
m v n st r a t i o n e n werden am nächsten Sonntag in
ganz Preußen stattsinden. Es sind in Groß-Berlin 70
Säle zur Abhaltung der Versammlungen gemietet worden.
In alten diesen Versammlungen wird eine gleichlautende
Resolution vorgelegt werden, die dagegen Protest erhebt,
das; die Wahlrechtsvorlage, die in der Thronrede vom
Jahre 1908 bereits angetünd gt wurde, „och nicht erledigt
ist. Von Straßendew.onstrat'onen will man , wie cs heißt,
absehcn.

Rußland
* Für die vom Erdbeben in  T u r ke st a n Be¬

troffenen hat sich in Petersburg ein Hilfs - Komitee
gebildet, an dessen Spitze die Zarin steht. Der Zar spen¬
dete 50 000 Rubel , die Zarin 10 000 Rubel . Das Komi¬
tee vcranstaltci in ganz Rußland Sammlungen — Das
Elend in Wernsc ist unbeschreiblich. Die Flucht ist er¬
schwert, da keine Befördcrungsrnitiel vorhanden sind. Die
Sterblichkeit ist durch Hunger und Kälte sehr groß.

Frankreich
* Br i a n d empfing den englischen Botschafter, wel

cher ihn im Namen seiner Regierung dazu beglückwünschte,
' «verletzt dem Attentat  entgangen zu sein. Auch der
italienische Botschafter belgische Geschäftsträger
sprachen bei Biand vor . Außerdem erhielt Briand noch
S y ni p a t h i e-K n n d g e b « n g e n vom belgischen Kö¬
nig, dem türkischen Minister des Aenßern, dem spanischen
Ministerpräsidenten, des russischen Finanzministers und An¬
derer. Das Befinden des verletzten Direktors Mirman ist
befriedigend.

* Anläßlich der Erörterungen über die Erklärungen des
Ministers Dichon betreffend die Befestigung  von
V l i s s i n g e n schreibt der offiziöse „Petit Parision":
H o l l a n d besitzt zweifellos das Recht, seine Küste zu
verteidigen, aber die belgische Neutralität legt ihm eine

Oetreimte Herren.
Original-Roman von C. Matthias.

„Ich sehe keinen Grund, der Sie verhindern könnte,
nich einen Blick in das Kinderzimmer tun zu lassen.
Auf ein Wiedersehen mit meiner Frau verzichte ich —
ch hielt sie ja gestern in meinen Armen."

„Nun denn, so erfahren Sie, dass keins Ihrer früheren
Familienglieder in meinem Hause iveilt," antwortete der
Aeheimrat mit zitternder Stimme, aus welcher plötzlich
ede Härte geschwunden war. „Ich bin allein und ver-
offen in diesen weiten Räumen, ein alter, unglücklicher,
)vm Schicksal verfolgter Mann. Genügt Ihnen diese
Erklärung, Herr von Below ?"

„Sie sagen? — Ah, das ist Gottes Finger, Gottes
Finger!"

„Das ist ein Unglück, welches mich unverdient betraf¬
en." entgegnete Wartenberg mit gerunzelter Stirne und
jerbem Tone. „Ich wollte wahrlich das Beste der Fa-
nitie, welche durch Ihren Leichtsinn den, Untergange
zeweiht schien. Ich bot meiner unglücklichen Tochter ein
Asyl, als sie krank und getäuscht von ihrem Gatten zu
uir flüchtete, an meinem väterlichen Herzen wollte ich sie
las Elend vergessen machen, welches Sie und Ihr Vater
über Carola gebracht haben. Gott hatte es anders vor,
:r schickte uns viele und schwere Prüfungen. Meine Toch-
:er gab sich dem Trübsinn hin, der bis zur Uinnachtung
des Geistes wuchs und als die kleine Rafaela an Diphteritis
starb- “

„Sie starb? Mein Kind ist tot?" schrie Edmund

mmernd auf, „und das erfahre ich jetzt, so nebenbei, als
> von einer völlig Fremden die Rede ei? O Gran-
mkeit über Grausamkeit!"

„Welchen Grund hatte ich, Sie zu benachrichtigen,"
rach der Geheimrat kühl. „Bleiben wir bei der Sache,
afaela starb und wurde bearaben."

„Meine Tochter wurde durch den plötzlichen Tod si
terlert, daß sie sogar Selbstmordversuche machte" suh
,err von Wartenberg fort. „Daher sah ich mich genötigt
: in eine Heilanstalt zu bringen."

„O mein Gott, mein Gott," stöhnte Below gebrochei
ff einen Stuhl niedersinkend.

„Ich komme nicht darauf zurück, wer Schuld an de;
ierdüslenmg des Gemütes meines armen Kindes tragt,
) sehe, er bat sich selbst gerichtet. Jetzt werden Sie be
reisen, weshalb ich die Erfüllung Ihres Wunsches ab-
hnen mutzte."

„Und Kurt? Der kleine Kurt?"
„Als das Schwesterchen erkrankte, wurde auch er der

lnsteckungsgefahr wegen aus dem Hause und in eine
Zension gebracht. Er ist wohl aufgehoben und ich bm
itschlossen, ihn bis zur gänzlichen Heilung der Mutter
ort zu lassen."

„So ist Hoffnung vorhanden, daß Carola wieder ge-
ffen wird?" „ . l L

„Das steht bei Gott. Ich gebe die Hoffnung mcht
ff, bis ich mein Kind im Grabe sehe."

„O mein armes, armes Weib," schluchzte der verzweff-
mgsoolle Mann, von seiner eingebildeten Schuld völlig
l Boden gedrückt. „O sagen Sie mir, wo ist der Kleine?

gewisse Zurückhaltung auf. Es wäre nur das Natürlich«,
daß sich Frankreich in t den, S i g n a ! a r ur ä cht e n des
Vertrages von 1839 in Verbindung setzte, um die Bürg¬
schaften für diese Ncntra itüt aufrecht zu erhalten, und
daß es mit der Haager Regierung in einen freundschaft¬
lichen Gedankenaustausch tritt ; dies kann in Holland zu
keinerlei unangenehmen Auslegungen Anlaß geben. Das
„Paris Journal " sagt in einer anscheinend gleichfalls of¬
fiziösen Note: Minister Pichon hat sich Wohl gehütet, an¬
zukündigen, daß behufs Einleitung von Verhandlungen
ein Schritt in Paris oder im Haag unternommen wer¬
den könnte. Seine Worte hatten höchstens den Zweck, der
holländischen Regierung den Gedanken an eine freund¬
schaftliche Besprechung naheznlegcn.

Portugal.
* „Mvrning Leider " berichtet aus Neapel:  Wie mit»

geteilt wird , beabsichtigt der Herzog von O Porto
demnächst Neapel zu verlassen und n a ch E n g l a n d zu
reisen, um dort in Gemeinschaft mit den algesetzten König
M anuel  für die Wiedererrichtung der Monarchie in
Portugal zu wirken Die Abrese des Herzogs veranlaßt
lebhafte KonimeNtaee.

Marokko.
*Der „Matin " berichtet aus Tanger:  Ein bedauer¬

licher Z tv i s che n f a l l hat sich hier ereignet. Ein Fran¬
zose beanspruchte seit längerer Zeit das Eigentumsrecht
eines Grundstückes. tvelches ihm dttrch Gerichtsbeschlußzu-
erkannt toorden war . ' Der Franzose bemächtigte sich ge
ivaltsam des Grundstückes, lvoraus dessen Inhaber in Be¬
gleitung von 25 Spaniern , die alle bis an die Zähne be¬
waffnet waren , den Franzosen mißhandetten und von dem
Grundstück vertrieben.  Infolgedessen hat der
Franzose Einspruch bei der spanischen 8egatit .it erhoben.

Aus aller mit
Ein Streit in der Stadtverwaltung . Zwischen

denr Magistrat von Wilnrersdorf und dem dortigen Stadt-
perordnetenvorsteher Professor Dr . Leidig ist ein Konflikt
ausgebrochctt, wie er in der kommunalpolitischenGeschichte
Groß-Berlins einzig dasteht. Der Magistrat hat gegen Dr.
Leidig bei der Staatsanwaltschaft Strafantrag tvegen Be¬
leidigung des Magistrats gestellt. In der Mittwoch-Sitz¬
ung der Stadtverordneien -Versanunkung kam es deshalb
zu einer lebhaften Debatte. Professor Dr . Leidig über¬
lies; schließlich den Vorsitz der Versammlung seinem Stell¬
vertreter. Die Beleidigung bestand darin , vaß Dr . Lei¬
dig die Aeußerung getan haben soll, die Erklärung der
Magistratskommission in der Stadtverordnetenversammlung
sei wie ein Geschnatter von Gänsen gewesen.

Ein Aviatiker -Prozesi . Vor dem Berliner Kam¬
mergericht wurde ein Prozeß zwischen der Flugtechnischen
Gesellschaft und dem bekannten Bleriot -Pilolen Eugen
Wincziers verhandelt, der mit der Verurteilung des Avia¬
tikers eiüe .e. Darnach hat Winczieres allein für seine
Flüge wahrend der Oktoberwoche in Johannisthal rund
195 000 Mark zu zahlen.

Ballon „Hildebrand ". Die Leiche des mit dem
Ballon „Hildebrand" verunglückten Prokuristen Keidel ist
etzt ebenfalls geborgen worden. Die Bergung gestaltete

sich zienrlich schwierig. Die Leiche lag etwa 50 Meter süd¬

lich von dem Fundorte des Ballons „Hildebrand". Außer¬
dem fand matt noch den Pelz des Rechtsanwalts Dr.
Kohre's , eine Karte und mehrere Apparate . Die Leiche
Keidels wird eingesargt und nach Osterode überführt.

Ein Schwindelbankier Auf der Suche nach einem
Schwiudelbankier befindet sich augenblicklich die Berliner
Kriminalpolizei . Es handelt sich um den 24 Jahre alten
Kaufmann Erich Schulze, der seit einem Jahre in der
Neuen Ansbacherstraße 3 in Berlin eine große Wohnung
unterhiclr. Die Wirtschaft ffihrte ihm eine 25 Jahre alle,
frühere Buchhalterin, die er für seine Frau ausgab Erich
Schulze lebte mit seiner Geliebten auf großem Fuse und
tvar ein ständiger Gast in den Theater- und Kouzertsickc.

, hatte n seinem „Bankgeschäft" zwei Buchhalter und
eine Buchhalterin angestellt. Auf seinem Türschild pra gte
die Aufschrift: „Ban -e chäft Erich Schulze. Vertretung in

„Wv befindet sich mein Sohn ?“
„Das werde ich Ihnen nicht sagen, mein Herr," ent¬

gegnete der Geheimrat schroff, jede gefühlvollere Regung
abstreifend. „Was hätte es auch für einen Zweck, wenn
Sie den Aufenthaltsort erführen? Das Kind ist in Berlin,
das mag Ihnen genügen. Sie können für dasselbe doch
nicht sorgen. Sie vermögen sich selbst nicht einmal zu
ernähren. Es hieße nur den Knaben verwirren, wenn
Sie mit ihm zusammenkämen, das Kind kennt Sie ja
nicht mehr, zu seinem Glücke, mutz ich sagen."

Edmund senkte das Haupt. Mochte sein Stolz ihm
auch das Gegenteil zerauuen, er mußte die Ansicht des
alten Herrn für richtig erkennen. Was sollte ihm der
Knabe jetzt oder später? Er verzweifelte selber daran, daß
ein Umschwung in seinem Leben komme» würde. Es
war nun einmal verpfuscht. Wozu noch hoffen, noä
streben? Für sich? Wahrlich nicht der Mühe wert
Tin baldiges Ende so oder so, das wäre das Best«
Was sollte ihm da der Knabe, der ihn nicht liebte, nich
lannte?

„Sie antworten nicht," fuhr Wartenberg in gleich
gültig geschäftsmäßigemTone fort. „Sie sehen also ein
wie unpraktisch Sie waren und ich kann wohl nochmal:
ms meine Position zurückkommen. Was soll ich alfi
un, um Sie dem gewissen, moralischen und physische!
Untergang zu entreißen? Sprechen Sie!

„Nichts, gar nichts, Herr Geheimrat," antwortete de
Befragte mit erstickter Stimme. „Ich habe keinen Wunscs
uehr. den ich Ihnen mitteilen könnte."

Fortsetzung folgt.
l



Berlin und London." Vor einigen Monaten erklärte dieser
„Bankier", daß er in geschäftlichen Angelegenheiten nach
London reifen nlüsse. Er nahm seine Geliebte mit r:nd
hat sich seit dieser Zeit nicht wieder sehen lassen

Bestialische Mutter . In Braunfeld bei Hainburg
setzte eine Fra » ihr 2 Jahre altes Söhnchen aus den glü¬
henden Kochherd sodatz das Kind entsetzliche Brandwun-
den erlitt. Die Frau warf dann den vor Schmerzen laut
ausschreienden Knaben auf das Bett , schloß das Zimmer
und fuhr nach Hamburg , um sich dort zu amüsieren. Auf
das aus der Wohnung dringende iurchtbare Kindergeschrei
erbrachen Nachbarn die Tür und fanden das verbrannte
Kind, außerdem aber noch drei weitere Kinder, die völlig
ausgehungert waren . Die Kinder rvurden einem Asyl
übergeben und die entmenschte Mutter nach ihrer Rück¬
kehr verhaftet.

Gesunken . Der DaiNpfer der Hamburg-Amerika-Linie
„PatagoNia", der seit einigen Tagen auf der Werst von
Blohm u. Voü in Reparatur liegt, hatte sich Dienstag
Nacht auf Vackbordsci-e gelegt, sodaß durch ossene Niet¬
löcher lind durch die Kohlenpforten Wasser eindrang . Ob¬
wohl gleich mit den Auspumparbeiten begonnen lvurde,
sank das Schiff immer tiefer und liegt gegenwärtig in ei¬
nen! Winkel von annähernd 45 Grad . Die Hebung des
Schiffes ii't in Angriff genommen und wird ziveifellos ge¬
lingen.

Verschwunden . Rechtsamvalt Ludwig Reinstädler
in München. der unlängst in einer phantastischen Erb¬
schaftsaffäre ivegeu Betrugs zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt wurde, sollte sich am Dienstag ivegeu Verrats von
Parteiinlercssen an die Gegenpartei vor der Münchener
Straskainmer verantworten . Neinstädler erschien jedoch nicht
zur Verhandlung . Es stellte sich heraus , daß er von Mün¬
chen verschwunden ist. Gegen der Flüchtigen war noch ein
iveiteres Strafverfahren wegen Betrugs anhängig.

Schadenfeuer . Die Bmntpapiersabrik von Gebrüder
Müller Söhne in Neumünster brannte nieder. Der Scha¬

nden wird auf % Million Mark geschätzt.
Mer Kinder erstickt. Bei einem in Saatfeld a. S.

am Schnlplatz entstandenen Zimmerbrand erstickten in Ab-
ivesenheit der Eltern vier Kinder des Fabrikarbeiters Sel-
brich.

Grube,tbrand . Auf der Grube Casimir bei Sos-
nowice entstand ein großer Grubenbrand , dessen Entsteh¬
ungsursache unbekannt ist. Bier Bergleute fanden den Tod
durch Ersticken, da sie sich aus dem Bereich der g,ft gen
Gase nicht mehr retten konnten. Die gleiche Gefahr be¬
stand für 400 Bergleute, die sich beim Ausbruch des Bran¬
des in der -Grube befanden. Es gelang ihnen jedoch, sich
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

Vortragsreise Jaures nach Südamerika . Jean
James ist von einem Impresario für eine Anzahl von
Vortrüg-'N verpflichte! lvorden, die er im August und Sep¬
tember d. I . in Rio de Janeiro halten wird . Nach Cle-
menceau Jaures . Die Tournees der politischen Primado»
nen werden Mode Der „Figaro " bemerkt zu der Nachricht
boshaft , er finde es begreiflich, daß Südamerika den gro¬
ßen Redner kennen lernen wolle. Es sei nur bedauerlich,
daß Jaures gerade während der Ferien des Parlaments
seine Reise unternehmen werde. Bliebe er in der Sitz¬
ungsperiode zwei Monate auf Reisen, so würde die par¬
lamentarische Arbeit schneller gehen.

Sabotage . „Echo de Paris " berichtet aus Toulon:
Eine Sabotage ist an Bord des Leichterschiffes Nr . 2
sestgestellt Worden. Die Telegraphendrähte wurden abge¬
schnitten, der Dynamo und sonstige elektrische Apparate
zertrünunert und der Kessel durchbohrt. Es ist bisher nicht
gelungen, die Urheber dieser verbrecherischen Taten aus¬
findig zu machen.

Vornehme Apachen . In der Nacht von Dienstag
auk Mittlvoch verhaftete ein Polizeikommissar auf Anzeige
eines Schneiders in Dünkircl-en zwei elegant gekleidete
Leute, die den Schneider in der Straße überfallen, ge¬
würgt und seiner Barschaft und der Uhr beraubt Hallen.
Der Polizeikonimissar und mehrere Polizisten machten sich
gleich zur Verfolgung der Verbrecher auf und cs gelang
ihnen schließlich, sie einzuho en und festzunehmen. Wie fest-
gestell, wurde , handelt cs sich um zwei Apachen, die den
besten Gesellschaftskreisenentstammen. Der Eine ist der
Sohn des bekannten Generals Säuret , des Generalstabs¬
chefs und Militär -Gouverneurs von Paris . Er war erst
kürzlich in Rochefort zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Sein Komplize ist der Sohn des pensionierten
Majors Lachapelle.

Anarchistenprozetz . In dem Anarchrstenprozeß ge¬
gen 26 Personen , die beschuldigt waren , dem Kaiser von
Japan und anderen Mitgliedern der kaiserlichen Familie
nach dem Leben getrachtet zu haben, wurden 24 Ange¬
klagte zum Tode verurteilt , zwei zu acht bezw. elf Jah¬
ren Gefängnis . — Während die Verhandlung im Anar-
chistenvrozeß aebeim war . wnbnlen die Mitatieder des div-

lomatischen Korps und angesehene 'Japaner der Urteils¬
verkündung bei Einer der Verurteilten rief: Bansai !,
worauf alle Verurteilten anfsprangen. Ein anderer rief:
Hoch lebe die Anarchiek Dann ließen alle sich ruhig ab-
sühren. Man hält es für möglich, daß die Todesstrafe in
lebenslängliche Verbannung  umgewandelt
wird.

Neueste Meldungen.
Berlin . 19. Jan . Der Kaiser  empfing heute vor¬

mittag das Präsidium des preußischen Herrenhauses, ver¬
treten durch den zweiten Vizepräsidenten, Wirkl. Geheimen
Rat Dr . Frhr . von Landsberg -Steinfnrt und das Präsi¬
dium des Abgeordnetenhauses.

* Köln , 19. Jan . (Z u s a m m e n st ö tze mit Wild¬
dieben .) In den letzte» Tagen kam es mehrfach zu
Zusammenstößen zwischen Wilddieben und Förstern. In
einem Falle wurde in den Waldungen bei Heumar von
mehreren Wilddieben Schüsse auf einen Förster abgcfcuert,
woraus dieser sich zur Wehr setzte und einen Wilddieb
schwer verwundete, sodaß seine UebeMhrung ins .Hospital
notwendig wurde . In einem anderen Falte wurde bei
Altena ein berüchtigter Wilderer von Förstern erschossen.
Auch in diesen, Falle hatten vorher die Wilderer mehrere
Schüsse aus den Förster abgegeben.

* Köln , 19. Jan . (Verhafteter Verbrecher .)
Im Schwurgerichtssaal wurde der lang gesuchte Verbre¬
cher Wilhelm Schröder verhaftet, der als Mitglied einer
Falschmünzerbandc falsche Hundert- ,.nd Tausend markscheine
ln einer Reihe west- und süddeutscher Städte abs-etzeu
ließ. Er wurde von den Behörden verschiedener Städte
gesucht und lvurde als er hier als Zeuge auftrat , im Ge¬
richtsgebäude verhaftet. In seinem Besitz wurden eine
Menge falscher Hundert- und Tausend,narkscheine gesunden.

* Dortmund , 19. Jan . (Z u m B a n kkr a ch.) Der
Düsseldorfer Psychiater Dr . Boß hat den Geisteszustand
des verhafteten Direktors der Niederdeutschen Bank, Ohm,
uiltersucht. Er kam zu dem Urteil, daß bei Ohm geistige
Minderwertigkeit in so hohem Maße vorhanden sei, daß
durch sie sein: Strafbarkeit ausgeschlossenwerde. Außer¬
dem lege der körperliche Zustand Ohms die dringende Be¬
fürchtung nahe, daß er bei Fortse'.ung der Untersuchungs¬
haft geisteskrank werde. In dem Gutachten wird darauf
hingewiefcn daß eine Schwester Ohms seit langen Jah¬
ren als unheilbar geisteskrank im Jrren )anse interniert ist.

* Andernach , 19. Jan . (Z u m M o r d.) Der am letz¬
ten Sonntag ermordete geisteskrank Sohn des Professor
Rein war von Berus Gärtner . Der Tat dringend verdäch¬
te ist ein ungefähr 30jähriger Maschinenschlosser, der zu¬
letzt aus einem Frachtschiff gewesen sein soll und vorher
,i der Nähe des Getöteten gesehen worden ist. Votl hier

hat er die Richtung nach Koblenz genommen, wo eifrig
uach ihm gefahndet wird.

* Saarbrücken , 19. Jan . (E r t r h n f c n.) Am Diens¬
tagabend brach ein junger Mann und eine junge Dame
beim Schliitschuhlausen aus dem Deutzmühlensce ein. Die
Darne wurde von einem Unterofjizier des 70. Jnsante-
rie-Negiments gerettet, die Leiche des jungen Mannes,
des 28jährigen Schlossers Otto Paul , wurde geborgen.

* Offrnbach . 19. Jan . . (L o g i s s chw i n d l e r .)
Ein Logisschwindler, der sich angeblich Schindler aus
Chemnitz nennt , treibt hier und in der Umgegend sein
Unwesen So logierte er sich vor einigen Tagen in der
Moltkestraße ein, war aber bald mit einer Anzahl Klei¬
dungsstücke und anderen Gegenständen vers-chwuirden. Der
Schwindler , der seine Gaunereien auch an anderen Plätzen
versuchen dürfte , hatte ein seines Anftreien und sprach
sächsischen Dialekt.

* Nürnberg . 19. Jan . (Die Nektorsgattin
als  T o t s chl ä g e r i n.) Unter großem Andrange des
Publikums , das sich aus den ersten Kreisen Nürnbergs
zusammensetzte, begann vor den, hiesigen Schwurgerichte
die Verhandlung in dem Aufsehen erregenden Totschlags-
prozeß gegen die Ncktorswi'we Frau Prof . Dr . Herbe¬
rich, die in, April d. I . ihren Atann . den Leiter der
hiesigen höheren Mädchenschule, Prof . Dr . Herberich durch
fünf Revolvcrschüssegetötet hat . Die schreckliche Tat hat
seinerzeit weit über Bayerns Grenzen hinaus die Gemüter
erschüttert, da nran sich das Vorgehen der Frau alsolui
nicht zu erklären vermochte. Auch bis zun, heutigen Tage
sind die Ursachen des grausigen Dramas noch völlig in
Dunkel gehüllt, du die zuerst ausgetauchtc Annahme, daß
es sich dabei un, ein Familienzerwürfnis handele, nicht
zutraf. Frau Herberich, die nach einer fast siebenmonati-
gen Untersuchungshaft vor den Geschworenen steht, ist eine
46jährige Frau , während ihr Ehemann acht Jahre jünger
War. Sie war in erster Ehe mit dem Landtagsabgeord¬
neten Dillinger verheiratet und schloß den Bund mit Pro¬
fessor Herberich aus reiner Zuneigung . Im Laufe der
Ehe sollen sich dann aber mancherlei Differenzen herauS-
aebildet baben.

»Köln , 20. Jan . Der Verein zur Wahrung der ge-
meinsamen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und
Westfalen und die nordwestliche Gruppe des Vereins deut¬
scher Eisen- und Stahlindustriellen beruft aus den 3. Fe-
bruar eine Versammlung nach Düsseldorf ein zur Berat¬
ung über das P e n s i o n s g e s e tz der P r i v a t b e-
amten.

Darmstadt , 20. Jan . Für dis Reichstagsersatzwahl
in Gießen-Nidda, die durch das Ableben des Abg. K ö h-
l e r-Langsdorf erforderlich geworden ist, sind erneute Wer-
Handlungen zwischen den Nationalliberalen und den Frei¬
sinnigen im Gange Man null , wenn cs geling,, einen
beiden Parteien genehmen Kandidaten zu finden, der bei
der Ersatzwahl einen Erfolg erringt , unter Umständen aus
die Kandidatur Gisevins verzichten, den die nationallibe¬
rale Partei für die Hauptwahlen im Herbst aufgestellt hat.
Unter den Kandidaten, die für die nationalliberal - frei¬
sinnige Wahlvcreinigung in Betracht kämen, werden Dr.
Grünwald . Klingspor und Prof . Dr . Biermer genannt.
Doch handelt es sich hier nur um Kombinationen.

Konstantinopel , 20. Jan . Die Regierung wird zur
Stärkung ihrer Position im Senate in den nächsten Tagen
durch die Krone zehn neue Senatoren ernen¬
nen  lassen . Hierunter befinden sich der jetzige Großwesir,
der Generalissimus Mahmud Schefkel, der ehemalige
Scheck Ul Islam , welcher die Fetwa über die Entthron¬
ung Abdul Hamids erließ, ferner je ein Ottomane grie¬
chischer und arinenischer Nationalität , sowie der Groß¬
rabbiner.

Zum Unterseeboot -Unglück.
Das geborgene Unterseeboot „U. 3" liegt augenblicklich

im Innern des Hebedampsers „Vulkan" vor der kaiserli¬
chen Werft mitten im Hasen. Auf Anordnung der Werft-
Direktion ist jede Annäherung an den „Vulkan" und das
Unterseeboot verboten. Eine strenge Untersuchung ist ein¬
geleitet. Es soll auch fesgestellt werden, wie es über¬
haupt möglich war , daß Tauchmanöver gemacht worden
sind, trotzdem der „Vulkan" in Reparatur ans der Werft
leg . Nach den geltenden Bestimmungen ist es streng ver¬
boten, daß ohne Begleitung des Hebebootes des „Vulkan"
Taxchübungen abgchaften werden.

Die Ursache der Katastrophe des „U. 3" dürste, wie
den, „B . T ." von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , in
einem Versehen zu suchen sein. Es soll vergessen worden
sein, ein Sicherheitsventil am Ventilationsrohr zu schlie¬
ßen. Durch dieses Versehen mußte notwendigerweise Was¬
ser in das Rohr eindringen. Dadurch war das Boot nicht
vollkommen lustdicht abgeschlossen. Die gerettete Mann¬
schaft befindet sich wohlauf . Ter größte Teil kann bereits
wieder Dienst tun.

Aus Anlaß des Unglücks, von dem das Unterseeboot
„U. 3" betroffen wurde, beauftragte Präsident Fallieres
den französischen Marine-Attachee in Berlin , dem Staats¬
sekretär des Reichsmarineamies sein Beileid auszudrücken.
Minister Pichon ließ dem deutschen Botschafter Freiherrn
von Schön das Beileid des Präsidenten und der Regie¬
rung der Republik, sowie sein eigenes Beileid ausspre¬
chen und beauftragte den französischen Botschafter in Ber¬
lin, Cambons , der Dolmetsch derselben Gefühle bei der
Kaiserlich deutschen Regierung zu ft n. Der sranzösische
Marineminister ließ dem deutschen Botschafter ebenfalls
sein Beileid aussprechen und beauftragt den französischen
Marine -Attachee in Berlin , die Teilnahme der französischen
Marine dem Staatssekretär des Reichsmarineamies znm
Ausdruck zu bringen.

Der italienische Manneminister , sowie der dänische
Verteidigungsminister drückten dem Staatssekretär des
Reichsniarincamtes von Tirpitz ihre Teilnahme an dem
Unfall des Unterseebootes -U. 3" aus.

Ä,e gcceneien z< «eereme oe>,nocn ycy zu^ e.,
Marinelazarct , in Kiel und zwar alle außer Bett, Da«
Befinden ist den Umständen nach gut. Nach der Rettung
übermannte sie zunächst das Gefühl des Hungers . Sie
stürzten sich auf die in Haufen bereits zubereitetcn beleg¬
ten Brötchen. Nur wenige vermochten infolge des aus-
gestandenen Schrecks nichts zu essen. Einer der Geretteten
erzählt: „Wir versuchten, als die Katastrophe eintrat , den
Schwebekiel loszumachcn, aber es gelang uns nicht. D,e
Mannschaft versammelte sich sofort in der vorderen Ab¬
teiluna . an dem voraeickriebenen ftutttirMSnrt otf.s
Wasser einströnue, g,ng die Besatzung Wetter nach vo
und schloß die jeweils verlassene Abteilung hntter sich
Als der Kommandant die Größe der Gefahr erkannte, zog
»r wie ein Held die Konsequenzen und brachte das Boot

.c die Schräglage und zwar so, daß das Vorderschiffhoch
aus den, Wasser ragte. Damit schnitt er sich aber selbst
und dem Leutnant den Rückweg und damit auch den
raschesten Weg zur Rettung ab." Der heldenmütige Ka¬
pitän Fischer' hatte erst vor acht Tagen geheiratet. Der
umgekommene Leutnant Kalbe ist der Sohn des Berliner

rtf , "rt.fi ’rti AV

Die Unterseeboote.
Zu den neuesten maritimen Waffen gehören die Un¬

terseeboote. Im russisch-japanischen Kriege haben sie noch
keine Verwendung finden können, so daß man über ihre
Verwendbarkeit im Kriege noch im Dunkeln tappt . Frank¬
reich. Amerika und England haben schon seit einer län¬
geren Zeit eine ganze stattliche Unterseebooisflotte; Deutsch¬
land hat mit dem Bau von Unterseebooten erst später
begonnen: Staatssekretär von Tirpitz hat wiederholt im
Reichstag erklärt, daß man nichts versäumt habe, da dis
Ärjachrungen ttt auveren Ländern bewiesen hätten . Vaß
die ältesten Unterseeboote den Erwartungen nicht entspro¬
chen hätten, dte man ans sie gesetzt habe. Das erste deut¬
sche Unterseeboot „U. ft" wurde von der Germania -Werst
in Kiel gebaut und im Herbst 1907 erprobt. Es hatte 19
Mann Besatzung und stand unter dem Kommando des
Kapitänleutnants Bartenbach. Die günstigen Erfahrungen,
welche die Marine mit „U. 1" gemacht hatte, ließ nunmehr

i schnelleres Ternpo in dem Bau der Unterseeboote ein-
treten. „U. 2" wurde auf der Werst in Danzig gebaut,
und diese erhielt auch den Auftrag für „U. 3" und „U.
4". 1909 wurden diese Boote der Unterseebootsstottckft
eingereiht; die weiteren Boote wurden teils auf der Ger-
rnania-Werft. teils auf der Danziger Werft gebaut. Im
vorigen Jahre waren im Marincetat für den Bau von
Unterseebooten 15 Millionen einaestellt. in diesen, Jahre
tvird ein« gleich hohe Sumn »e verlangt . In , Herbst vori¬
gen Jahres standen unserer Marine zwölf seetüchtige Un-
lerseeboote zur Verfügung , die „allen zeitgemäßen Anfor¬
derungen an Ausdauer und Geschwindigkeit entsprechen.
-U. 3" und -U. 4" wurde» besonders schars erprobt und

legten Mitte November 1909 die 540 Seemeilen lange
Strecke Cuxbaven—Skageu-—Kiel in etwas über 40 Stun¬
den ohne Begleitiahrzeug zurück. Dabei lvurde» 12.55
Knoten gelaufen, das war eine sehr respektable Leistung.
Alle Marinen haben daran festgehalten, über die De-
placeinents ihrer Unterseeboote nichts zu veröffentlichen,
und auch Deutschland ist darin gefolgt. Soweit bekannt,
haben die neueren Unterseeboote ein Deplacement von 4
bis 550 To -, die Geschwindigkeitunter Wasser beträgt 11
bis 8.5 Seemeilen , über Wasser 13 bis 15 Seemeilen,
der Aktionsradius über Wasser ist 3000 bis 1500 Seemei¬
len, unter Wasser ü'0 bis 40 Seemeilen. Mit den, Bau
der Unterseeboote ist natürlich auch die Organisation er¬
weitert worden. Eine Unterseebootsschule wurde errichtet,
und zwar auf dem Spezialschisf „Vulkan". Der bisherige
Ko,nmandant des „Vulkan", Korvetteickapitän Michaelis,
lvurde im vorigen Jahre zum Chef der Unterseebootsflot-
ttlle und der Korvettenkapitän Heuberer zum Leiter der
Unterseebootsschule ernannt.

Handel und Verkehr.
Drahtliche Geldanweisungen »ach Amerika . Seit

längerer Zeit hat sich das Bedürfnis herausgestellt, die
drahtliche Anweisung von Geldbeträgen auch im Verkehr
Deutschlands mit den Vereinigten Staaten von Nordame¬
rika und Kanada einzuführen. Die Schwierigkeit bestand
auf amerikanischer Seite darin , daß sich dort das Postan-
weisungsgeschäst und der Telegraphen- bezw. Kabelbetrieb
in verschiedenenHänden befindet; das erstere wird vo
der amerckanischen Postverwaltung waHrgenomme«, WüH
Wb  hi « TrlegrapHealeiM,^ «» durchweg. »»»» PrivatLekv-

,aricn veineven werden, um Yte,en Schwterrgkeuen zu
gegnen, hat die Deutsch-Atlantische Telegraphengeselijchast

jöln ) - die Übermittelung des telegraphischen Postanwe,-
mgsverkehrs vom 1. Jc .nuar d. I . ab übernommen.
Zählend auf deutscher Seite die Post- und Telegraphen-
nstalten die Annahme und Auszahlung vo» telegraphi-
hen Postanweisungen bewirken, übernehmen dies auf
mcrikanischcr Seite die genannte Gesellschaft bezw. ihr«
>rgane und Anschlußgesellschaften. Für den Ueberweis-
ng,: und Abrechnllngsdienst kommt aus deutscher Seite
as Kaiserliche Telegraphenamt in Emden in Betracht, von
,o aus die beiden deutsch-atlantischen Kabel betrieben wer-
en. Der auszuzahlende Betrag ist in beiden Richtunge
r der Dollarwährung anzugeben; der Meistbetrag einer
-legraphischenPostaMveisung ist auf 200 Dollar festgesetzt
lorden. An Postanweisungsgebühr ist auf deutscher Seite
0 Pfg für je 20 M . oder einen Teil vo» 20 M . zu ent-
ichten, ferner die Gebühr für das Ueberweisungstele-
ramm. Bei der Auslieferung der Telegramme ist auch
ie Vorausbezahlung ielegraphischer Antwort (Rp .) , sowi«
lr Begleichung (T C) und für Enrpsanganzeige durch di«
Zost oder durch den Telegraphen (PEP  und P C) zu-
claffen. Sowohl der geschäftliche Verkehr als auch der
Zrivatverkehr zwischen Deutschen und ihren Angehörigen

der Neuen Welt lverden gleichmäßig von der Neuen
xinricküma Nutzen rieben.

•

*' Um zu sehen, ob die Faffung eines Menschen echt
ist, genügt es, ihn einmal außer Faffung zu bringen.



Jedem Paket Schneesternwolle liegen
Strick- u. Häkelanleitung

Für die Jo üutzerst zahlreichen Betueije wohltuenclstcr Teilnahme bet dem Tode
und der Beerdigung unseres lieben, unvergeßlichen Lohnes, Bruders und Neffen

Herrn

Heinrich Jos . Breckheimer
Jagen wir hiermit unseren ausrichtigsten Bank. —

ganz besonderen Bank sprechen wir aus den Kameraden und Kameradinnen des
verstorbenen, den StammgäjTen, den „Friedensbrüdern “ und dem Gefangnerem „Sänger¬
bund“ ; vor allem auch für seinen erhebenden Grabgesang.

Flörsheim, den 20. Januar 1911.

Familie Franz Breckheimer,

Nachruf
an unseren lieben und uns stets in treuem

Gedenken bleibenden Kameraden

fieinrlcft BreckfKittter
voll der Jugendfreude

hin im Rosenkleide,
Lieblich flössen,
Seine Tage hin im Rose

Und die Welt , die Welt war ihm so sütz—
Und so freundlich, so bezaubernd winkte
Ihm die Zukunft, und so golden blinkte

Ihm des Lebens Paradies;
Roch als schon das Mutterauge tränte,
Unter ihm das Totenreich schon gähnte,

Ueber ihm der Parzen Faden ritz,
Erd ' und Himmel seinem Blick entschwanden,
Floh er ängstlich vor dem Grabgedanken —

Ach, die Welt ist Sterbenden so sütz!
Stumm und taub ist's in dem engen Hause,

Tief der Schlummer der Begrabenen:
Bruder ! ach, in ewig tiefer Pause,

Feiern alle deine Hoffnungen;
Oft erwärmt die Sonne deinen Hügel,

Ihre Glut empfindest du nicht mehr;
Seine Blumen wiegt des Westwinds Flügel,

Sein Gelispel hörest du nicht mehr.
Aber wohl dir ! — köstlich ist dein Schlummer,

Ruhig schläft sich's in dem engen .Haus;
Mit der Freude stirbt hier auch der Kummer,

Röcheln auch der Menschen Qualen aus.
Fahr denn wohl, du Trauter unsrer Seele,

Eingewiegt von unfern Segnungen!
Schlummre ruhig in der Grabeshöhle,

Schlummre ruhig bis auf Wiedersehn!
Vis auf diesen leichenvollen Hügeln

Die allmächtige Posaune klingt,
Und nach aufgerissnen Todesriegeln

Das Gebein sich auf zu neuem Leben schwingt
Ja , bis dorthin , Heinrich, stiller Dulder schlafe,

Sei versichert unsrer steten Treu,
Bis dereinst wir 81er all im Grabe
Sind versammelt dann auf ewig u, aufs Reu!

Deine Kameraden 1881.

m

6e$ang*Uerein»Eiederkrattz*
Sonntag den rr. Januar iyii

^ abends 8 Uhr
K im Gasthaus „zum Hirsch"

t KONZERT
3^ unter gütiger Mitwirkung der Herren ttfiss und
K Brandt aus Mainz.
^ Programm.

1.  Ouvertme : Zauberer von Rom,
2. Wie Hab' ich sie geliebt

(Männerchor a capella ) .
K 3. Grals Erzählung

(Tenor -Solo : Herr Miss ) .
Bolkslieder für Männerchor
a capella mit lebenden Bildern:

a)  Eitle Wünsche, . . . .
b) Rosenstock, Holderblüt' .
c)  Am Brunnen vor dein Tore
ck) Bolkslied . , . . .
e) Klage.
f) Im Feld des Morgens früh

Unk .
Flörsheim.

Sonntag , den 22. Januar 1911, nachmittags 1 Uhr
Generalversammlung int „Hirsch".

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Kassenbericht und Bericht der Rechnunqsprüfunas

kommission.
3. Ersatzwahl des Vorstandes und Wahl einer Rech¬

nungsprüfungskommission für 1911.
4. Antrag des Vorstandes auf anderweitige Fest-

etzung des Unterstützungs- und Sterbegeldes,
5. Verschiedenes.
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung wird um

zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder
gebeten. Der Vorstand.

_3 -A.: Andr. Schwarz, Vorsitzender.

Ebel,

Möhring,

R , Wagner.

Dreher’5 Zabn-fltelkr.
Frankfurt a. M. 11, i yasengasse 11'

Künstliche Zähne "ü*
prima Material per Zahn Mk. 3,—, Garantie für naturgetreues Aus¬
sehen und Haltbarkeit . Das notwendige Ausziehen von Zähnen
und Wurzeln schmerzlos gratis

Reparaturen Chftn 'jTf*
Sprung, neue Klammern vJd .11/ . C vJvUIbovi

24 Zähne, von Mk. 60.— an
neue

Ietc. in einigen Stunden
fertig ä Mk. 1.—
!Umarbeitungenl°-ue Zabnrieben̂̂ rchmerrios

6. Hochzeitslieder-Potpourri
7. Rudolf von Werdenberg

(Männerchor a capella)
8. Das Zauberlied

(Tenorsolo Herr Miss)
9. Liebchens Morgengrutz.

10. Spatzen -Tratsch, Polka für vier
Männerstimmen m. Klavierbegl.

12. Die Heiratslotterie
Schwank in 1 Akt von Paul Ateinhold.

Mach dem Konzert : BALL.
Eintrittspreis Mk. 1.— Eine Dame frei.

Damenkarten 50 Pfg.

. Earoselli.
. Volksweise.
. Schubert.
. Schautz.
. Earoselli.
. Vurkardt.

. Herold.

. Hegar.

Meyer -Helmund.
. Franke.

Löti.

Unsere Methode ist für Aengstliche,
Nervöse , Patienten und Kinder beson¬

ders zu empfehlen.
NervtSten und Plombieren.

Sprechftunde den ganzen Tag.
Sonntags von 9—1 Uhr.

Patienten, die morgens bis 10 Uhr vorsprechen, können
die künstlichen Zähne noch denselben Tag mitnehmen.

Platte)
Iauch von uns nicht neu ge¬

lieferter Gebisse
pro Zahn nur Mk. 1.—

Kalkulationenund Preis¬
voranschläge kostenlos.

Qratis
erhalten Sie meine Broschüre

über
die neueste Art der Wäsche¬

reinigung.

Beachten Sie vor allen
Dingen die gewaltigen Vorteile

der Waschmaschine

System ,Krauss‘

Schreiben Sie also bitte sofort
an den Fabrikanten

Louis Krauss, Schwarzenberg
i. Sa.

Rührige Vertreter werden gesucht.

Unübertroffen
für scrofulöse, blutarme , schwäch¬
liche Kinder und Erwachsene ist
eine Kur mit meinem beliebten

ßafjusen ’s „^ odella“-
ßebertran

Leicht zu nehmen und zu ver¬
tragen . Preis Mk. 2.30 und 4.60.
Weisen Sie Nachahmung, zurück.
Alleiniger FabrikantApotheker Wil¬
helm Lahusen in Bremen.

Frisch zu haben in der
Apotheke in Flörsheim.

Miner-Eier
Wer seine Hühner noch nicht am
Legen hat, der füttere v. heute an
tlelzchfazer -Murkator!

ges. gesch. 65432
Billigstes Futter bei garantiert

sicherem Erfolg.
Berg.-Kraftfuttermerk,

Radevormwald
Zu haben in ders

Drogerie Schmitt,
Flörsheim , Wickererstratze.

Per 15. Febr . oder 1.
schöne

März d. I.

oder4 Ammer-Aobnimg
von ruhigen Mietern in besserem Hause gesucht. Bahn¬
hof-Nähe bevorzugt. Offert, unter 155 an die Exped.

zur Selbstanfertigung von Sportkleidung
für Erwachsene und Kind er!

Steiwoll-Strnmpf-o.Sockengaricl
sind die besten und im Tragen die billigsten!

Beiojrsquellenurden»ufffiinseh direkt«der unter derAnzeigegenannt.
t̂ masfaang Pternwoll-Spinnerei, filfona-Bahrenfeldf
Zu haben in FlörshdJTbd * - - »

Heinrich Messer, Untermainssse64

DuMusstDochDaslrinkenAnfgeben
wiwiwiwtotopp  i rri . 4 .Zither -Kursus. wird j

Der Kursus beginnt
Freitag den 27. Januar 1911

nachmittags von 5—7 Uhr für Kinder,
abends von 8—10 Uhr für Erwachsene.

Die ausgehändigte Zither bleibt den Schülern
Verfügung.

Später ist der Unterricht für Kinder an Samstag!
Nachmittagen. Hochachtungsvoll

Frau Nanlf.
_ Sonnenb erg bei Wies baden,

Prima  Leberwurst , Blutwurst
und Schwartenmagen

per Pfund 68 Pfg.
Ia. Fleiswurst , Ia. Presskopf

per Pfd . 85 Pfg . per Pfund 90 Pfg
empfiehlt

Joseph Michel,
Bleichstratze.

unser

Heini

Die Neigung zu berauschenden
Getränken kann vernichtet werden.

Sklaven der Trunksucht
können jetzt befreit werden, sogar

gegen ihren eigenen Willen.

stören

Ein harmloses Pulver , POUDRE
ZENENTO genannt , ist erfunden
worden ; es ist leicht zu nehmen , für
jedes Geschlecht und Alter geeignet und
kann in Speisen oder Getränken gegeben
werden , seihst ohne Wissen des
Betreffenden . Poudre Zeneuto wird als
ganz unschädlich garantiert.

Diejenigen , die einen Trunk¬
süchtigen in ihrer Familie
oder ihrem Bekanntenkreise
haben , sollten nicht versäu¬
men , EINE GRATIS-

PItOBE von dem Poudre Zeneuto zu
verlangen . Dieselbe wird per Brief
geschickt . Porto für Briefe nach London
20 Pfg ; für Postkarten 10 Pfg,
Schreiben Sie nooh HEUTE aa

POUDRE ZENENTO CO.
76, WARDOUR STREET,

LONDON, W., ENGLAND J4gg

GRATIS
PROBE.

i
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